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Veranstaltungssets mit Prioritätenverfahren

• Mehrere Veranstaltungen lassen sich in ein "Anmeldeset" gruppieren, um komplexere Bedingungen zu 
setzen. 

• Die Gruppierung in Anmeldesets ist für das Prioritätenverfahren zwingend erforderlich
• Eignet sich besonders, um Studierende auf mehrere gleichwertige Veranstaltungen zu verteilen

• Gleichwertige Veranstaltungen sind Veranstaltungen, die dasselbe Modul bedienen, diese müssen 
nicht zwangsläufig denselben Inhalt haben

• Beispiele:
1. Erwachsenenbildung - Man lernt nie aus

Tätigkeitsfelder und Berufsprofile in der Erwachsenen- und Weiterbildung
2. Lehren und Lernen in der beruflichen Weiterbildung (Parallelseminar 1)

Lehren und Lernen in der beruflichen Weiterbildung (Parallelseminar 2)
• Im Anmeldeset kann definiert werden, für wie viele Veranstaltungen sich die Studierenden anmelden 

können
• Bei der Anmeldung durch Studierende muss/kann eine oder mehrere Veranstaltungen priorisiert 

werden 
• Platzverteilung wird nur auf die priorisierten Veranstaltungen angewandt.

• Je weniger Priorisierungen ausgewählt werden, desto geringer die Chance auf eine 
Platzzuweisung.



Ansicht aus Sicht der Studierenden



Prioritätenverfahren mit oder ohne Warteliste

Prioritätenverfahren mit Restplatzvergabe / 
Übungsbetrieb

Eine Anzahl von Teilnehmern, die kleiner oder 
gleich der max. Teilnehmerzahl ist, soll auf eine 
feste Anzahl von Lehrveranstaltungen mit einer 
max. Teilnehmerzahl verteilt werden. Die 
Teilnehmer können bis zum Verteilzeitpunkt die 
Veranstaltungstermine priorisieren.

Teilnehmer, deren Anmeldung nicht 
berücksichtigt werden konnte oder die den 
Verteilzeitpunkt versäumt haben, können sich 
nach der Verteilung direkt auf die Restplätze 
eintragen.

Prioritätenverfahren mit Warteliste

Eine Anzahl von Teilnehmern, die größer ist als 
die max. Teilnehmerzahl, soll auf eine feste 
Anzahl von Lehrveranstaltungen mit einer max. 
Teilnehmerzahl verteilt werden. Die 
Teilnehmer können innerhalb eines 
bestimmten Anmeldezeitraums die 
Veranstaltungstermine priorisieren.

Lehrveranstaltungsplätze sollen ausschließlich 
über eine begrenzte Warteliste aufgefüllt 
werden.



Praktische Umsetzung

Bei der praktischen Umsetzung sind zwei Szenarien zu unterscheiden.

1. Alle Veranstaltungen können derselben Einrichtung zugeordnet werden

➢ Unproblematisch, da alle Dozierenden der Einrichtung das Anmeldeset verwenden dürfen

2. Ein Anmeldeset wird Einrichtungsübergreifend angelegt.

➢ Ein übergreifender Administrator muss für alle beteiligten Einrichtungen Administrator sein

➢ Administrator konfiguriert das Anmeldeset und gibt es frei

➢ Zu beachten: Der Administrator kann alle Veranstaltungen der beteiligten Einrichtungen sehen
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